
Liebe Eltern, liebe Schüler*innen,

wir hoffen, Ihnen und Ihrer Familie geht es gut, Sie sind wohlauf und gesund!

Die Landesregierung hat über die Medien hohe Erwartungen geweckt, dass ab kommenden Montag,
den 11.05., die Zeit der Schulschließungen zu einem Ende kommt und die Schüler*innen aller
Jahrgänge für viele Tage wieder den Unterricht in der Schule besuchen können. Wie so häufig im
Leben, sieht die Situation nach der ernüchternden Lektüre des "Kleingedrückten" allerdings etwas
anders aus. 

Wie über die Medien erfahren haben, ist in unserem Bundesland der Unterricht an der Schule (sog.
Präsenzunterricht) für einzelne Jahrgänge wieder aufgenommen worden. Seit dem 23.04. sind
vormittags die Schüler*innen des 10. Jahrgangs und nachmittags unsere Abiturient*innen an der
Schule, um sich hier auf ihre Prüfungen vorzubereiten. Die Landesregierung verfolgt das Ziel, dass
nach Möglichkeit jede Schüler*in bis zum Ende des Schuljahres zumindest tageweise die Schule
besuchen soll. Bei der Frage, ab wann dies geschehen soll, unterscheidet das Schulministerium
zwischen Schulen mit Abitur und Schulen ohne Abitur. Als Gesamtschule gehören wir zu den Schulen
mit Abitur; als einzige weiterführende Schule haben wir zur gleichen Zeit sogar zwei
Abschlussjahrgänge gleichzeitig an Bord.

 Wir haben gestern die Vorgabe erhalten, ab kommenden Montag, den 11.05.2020, wieder mit dem
Unterricht für unseren 12. Jahrgang zu beginnen, da die Schüler*innen im nächsten Schuljahr ihre
Abiturprüfung absolvieren und noch in diesem Schuljahr Leistungen erbringen müssen, die in ihr
Abiturergebnis eingerechnet werden. Gleichzeitig beginnen am Dienstag, den 12.05.2020, die
Abiturprüfungen. Die Schüler*innen des 10. Jahrgangs werden bis Mittwoch, den 13.05.2020, die
Schule besuchen und ab dem 15.05.2020 mit ihren Prüfungen beginnen. Das heißt: In den beiden
kommenden Wochen werden wieder knapp 350 Schüler*innen unsere Schule besuchen. – Allerdings
geschieht dies aufgrund der hohen Sicherheitsvorschriften unter völlig veränderten
Rahmenbedingungen: Von unseren ca. 130 Kolleg*innen dürfen wir mit Blick auf gesundheitliche
Risiken (Alter, Vorerkrankungen, Schwangerschaft u.Ä.) nur ca. 70 Kolleg*innen im Präsenzunterricht
einsetzen. Um die Abstandsregeln zu gewährleisten, haben wir die Lerngruppen derzeit halbiert, was
zur Verdopplung des Personaleinsatzes (inkl. permanenter Absprachen) und des Raumbedarfs führt;
in ähnlicher Weise besteht ein deutlich erhöhter Bedarf an Aufsichten (Begleitung der Schüler*innen
von und zu den Bussen, Desinfektion der Hände beim Betreten des Gebäudes zu Schulbeginn und
nach der Pause, Kontrolle der Maskenpflicht, Kontrolle der festen Sitzpläne, Beaufsichtigung des
Raumwechsels, des Einbahnstraßensystems im Gebäude, der strikten Trennung der einzelnen
Jahrgänge, des Abstands in der Pause und in der Mensa etc.). Zudem dürfen die Schüler*innen der
Jahrgänge 5-10 nur vormittags kommen, sodass auch wir in unserem großen Gebäude schnell an
unsere räumlichen Kapazitäten gelangen. Zugleich sind die Schüler*innen aller anderen Jahrgänge
digital zu betreuen, was ebenfalls mit erheblichen Herausforderungen verbunden ist.

Nach Beendigung der meisten schriftlichen Abiturprüfungen (26.05.2020) sollen wir versuchen, auch
die anderen Jahrgänge tageweise in die Schule zu holen. Da viele von uns Lehrer*innen selbst Kinder
haben, wissen wir, mit welchen Herausforderungen die Betreuung und Beschulung von Kindern zu
Hause verbunden ist; erst recht, wenn die Eltern gleichzeitig im Home-Office ihrem eigenen Beruf
nachgehen und noch „nebenbei“ einen Haushalt führen. Auch aus der Sicht von Lehrer*innen ist es
nach einiger Zeit des Lernens auf Distanz dringend erforderlich, die Schüler*innen auch einmal
wieder persönlich zu treffen, sich auszutauschen, miteinander zu lachen, Aufgaben zu besprechen



und gemeinsam realen Unterricht durchzuführen. Wir vermissen Ihre Kinder. Deshalb haben wir
sehr gründlich überlegt, ob wir, über die Anweisungen des Ministeriums hinaus,  nicht neben den
Schüler*innen des 10., 12. und 13. Jahrgangs in den nächsten beiden Wochen doch noch weitere
Schüler*innen anderer Jahrgänge wieder in die Schule holen können. Da die Durchführung der
Abschlussprüfungen in den Jahrgängen 10 und 13 jedoch Vorrang hat, auch die Notbetreuung von
Schüler*innen dauerhaft zu gewährleisten ist, können wir angesichts der sehr hohen und
vielfältigen Sicherheitsanforderungen (bei jüngeren Schüler*innen noch einmal erhöht) sowie
unserer Raumkapazitäten (s.o.) frühestens ab dem 26.05.2020 Schüler*innen der anderen
Jahrgänge wieder tageweise beschulen. Das bedauern wir und bitten zugleich um Ihr Verständnis.

 Bei den gegenwärtigen Pressemitteilungen kann leicht der Eindruck entstehen, ab dem 26.05. seien
die Abschlussprüfungen beendet. Dies ist falsch, denn am 25.05. starten bei uns die mündlichen
Abiturprüfungen, die sich bis zum Ende des Schuljahres erstrecken; ab dem 15.06. kommen noch
viele mündlichen Prüfungen aus anderen Jahrgängen hinzu. Sobald die Planungen der mündlichen
Prüfungen, der Zeugniskonferenzen u.Ä. stehen, werden wir mit der Planung für die tageweise
Wiederaufnahme des Präsenzunterrichts für die Schüler*innen der anderen Jahrgänge beginnen und
Sie darüber dann auch umgehend informieren.

Zu Ihrer Orientierung: die wichtigsten Vorgaben, die wir durch das Schulministerium erhalten haben

Zentrale Vorgaben des Schulministeriums für die Wiederaufnahme des Unterrichts an den Schulen:

-          Priorität der Durchführung von Abschlussprüfungen vor Präsenzunterricht;

-          bis zu den Sommerferien Mix aus Distanz- und Präsenzlernen, d.h. aus Lernen zu Hause und in
der Schule;

-          „rollierendes System“: tageweise kommen einzelne Jahrgänge in die Schule;

-          Präsenzunterricht in den Jahrgängen 5-10: Unterricht nur vormittags und reiner
Klassenunterricht (d.h. keine E- und G-Kurse, kein WP-Unterricht, kein Religions- oder
Philosophie-Unterricht) – daraus folgt: Unterricht in der Oberstufe nachmittags

-          hygienebedingte Aufteilung von Klassen und Kursen, Unterricht jeweils am gleichen Tag, kein
Schichtsystem

-          Notbetreuung läuft weiter

-          kein Samstagsunterricht

Wir wünschen Ihnen und Ihrer Familie alles Gute! Passen Sie auf sich auf und bleiben Sie gesund!

Mit freundlichen Grüßen

Johannes Heintges


